
Wenn man die Augen davor nicht verschließt, begegnet man solchen Situationen immer wieder. 
Im Sekretariat bzw. bei der Schulleitung mehrten sich Meldungen von Anwohnern, dass die 
Schulwege sehr verschmutzt seien. Auch bei uns an der Schule halten sich schulfremde Jugendliche 
auf und hinterlassen ihren Müll. Mülleimer sind rar und oft überfüllt, so berichten die höheren 
Klassen, die ihre Mittagspause auch außerhalb des Schulgeländes verbringen dürfen. 
… dagegen wollten wir etwas tun. 



Im Januar, in den Weihnachtsferien bin ich (Gabi Wiedermann-Huber, im Schulleitungsteam 
und u.a. Lehrerin für Naturwissenschaften) auf die Suche nach Unterrichtsmaterial 
gegangen und schnell fündig geworden. Kurzerhand kam die Anmeldung, zunächst für 
meine Klasse 9a. Doch im Gespräch mit der Schulleitung und der Schülermitverantwortung 
wurde schnell klar, dass daraus eine Schulaktion und etwas ganz Großes werden konnte. 



Endlich, nach vielen 
Absprachen mit der 
Gemeinde, mit dem 
Bauhof, mit dem 
Ortsvorsteher zur 
geplanten Sammelaktion 
der Pfadfinder und 
besonders betroffener 
Stellen, mit der 
Elternbeiratsvorsitzenden, 
mit der Schulsozialarbeit, 
im  Kollegium, mit dem 
Hausmeister, mit dem 
Sekretariat, mit unserem 
T-Shirt-Sponsoren, … 
konnte es losgehen. 



Zusammen mit meinem Sohn 
habe ich ein Experiment 
unternommen und zeitgleich mit 
den Pfadfindern in Entringen bei 
mir vor Ort gesammelt. 

Landstraße zwischen Reusten 
und Poltringen:
Am 19.03. haben wir über 9kg
Müll gesammelt und 3€ Pfand 
eingenommen.  

Meine persönliche Müllsammel-
Bilanz



Unsere Informationswand 
im Lehrerzimmer

Das Kollegium war ins Boot 
zu holen.

In verschiedenen Klassen
habe ich die
Motivationslage und das
Problembewusstsein
abgeklärt. Dazu habe ich 
das tolle Material von 
NAJU und die Internetseite 
der Trashbusters genutzt.

… und T-Shirts mussten 
her, also ran an die Suche!







Informationen auf unserer Schul-Lernplattform:







Je mehr man sich mit dem Thema beschäftigt, desto
mehr findet man – das Problem ist die Flut an
Informationen und die Vielfältigkeit an
Herausforderungen im Schulalltag.



Pressespiegel: 
Informationen im Ort über das Amtsblatt 
und die Örtliche Presse, das Schwäbische Tagblatt





Schwäbisches Tagblatt
Dienstag, 22.03.2022





Mit der Übergabe unserer T-Shirts durch die Firma Steinel-Recycling konnten unsere 
Aktionswochen am 21.03. endlich starten. Morgens habe ich Informationen erhalten, 
welche Bereiche die Pfadfinder schon abgelaufen hatten. 



Dank der Firma Steinel-Recycling hier in Ammerbuch konnten wir überall gut 
erkannt werden und unsere Mission weitertragen. 
… ganz schön dreckige Schwerstarbeit!



Die Klasse 9b wurde zur 
Botschafter-Klasse: 

Innerhalb der Schule trugen 
sie Informationen weiter 
und haben Materialien 
entwickelt wie die Checkliste 
hier. 

Auch außerhalb haben sie 
die Anwohner mit Plakaten 
und kleinen Handzetteln 
über unsere Aktion 
informiert.



Plakat in DinA4, 
im Ort 
ausgehängt.

Infozettel in 
DinA6, an die 
umliegenden 
Haushalte 
verteilt.



Schild zur Markierung 
bereits geputzter 
Bereiche.



Um den Überblick nicht zu verlieren, haben wir eine Zusammenstellung gemacht, WAS ansteht, 
WER dafür verantwortlich ist, bis WANN und ob alles ERLEDIGT ist. 

Einiges davon reicht in die Zukunft und soll mit einer Aktionsgruppe angegangen werden z.B. 
das Problem mit den Mülleimern im Ort oder dass der Schulhofdienst auch gemacht wird.  



Natürlich darf der Homepage-Auftritt nicht fehlen und zur direkten Kommunikation haben wir eine 
Email-Adresse einrichten lassen. Danke für die Unterstützung Herr Kienzle und Herr Konjuh!











So sah unser Sammelplatz 
auf dem Parkplatz aus und 
schnell kam Einiges 
zusammen.



Mit Unterstützung der Firma Steinel-Recycling konnte ein Metallschrott-
Container aufgestellt werden.
Und der Bauhof unterstützte uns bei der Entsorgung von Elektroschrott und 
Glas-Müll. Danke auf an dieser Stelle! 



Viele Schüler:innen 
und Lehrer:innen 
waren erstaunt, was 
alles wild entsorgt 
oder verloren wird.





Die Klasse 9a hat 
unseren TRASHY gebaut. 

Er besteht komplett aus 
weggeworfenen 
Fundstücken und 
brauchte nur ein wenig 
Klebeband.



Auf der Suche nach Verbündeten hatten wir Kontakt mit den 
umliegenden Grundschulen. Diese haben wir über die Aktion 
informiert. Altingen hatte eine Sammelaktion geplant und war 
froh über den Tipp zur Homepage. Pfäffingen sammelte 
ebenfalls und Poltringen lieferten wir die Idee einer 
Sammlung, auf Anfrage sogar Buttons zur Belohnung. 



Nach der tollen Erfahrung der 
großzügigen Unterstützung mit den T-
Shirts kamen die Klassen 9a und 9b auf 
die Idee, weitere Firmen um 
Unterstützung zu bitten. 

Im gleichen Zug kam der Aufruf der 
Firma Dr. Maisch, Bewerbungsvideos 
einzuschicken und Geld für 
gemeinnützige Projekte zu sammeln. 

Danke für die großartige Spende von 
250€!

Über den Förderverein und Frau Völpel
mit dem Projekt Schulgarten wurden 
wir auf die Spendenplattform 
betterplace.com aufmerksam. Dort sind 
wir mittlerweile angemeldet. Danke
auch für die Kooperation in Sachen 
Finanzen.















Nun aber zur Sammelaktion an sich!

Aus mir zur Verfügung gestellter Fotos habe ich eine 
Zusammenschau erstellt. Ebenso zu finden Zitate 
und Eindrücke aus den Klassen als Texte.





Klasse 2b Auf dem Schulweg 
gesammelt:





Klasse 9a
Traumhaftes 
Wetter für 
eine große 
Wanderung 
am 22.03.











Klasse 9a
Abschluss im 
und am Bach 
am 12.04.









Klassen 5a und 5b im Wald















Klasse 5a und 5b finden „antike“ Vase









Bereit zur Abholung 13.04.2022





Gesammelter Metallschrott



470kg hat der Inhalt des Containers 
gewogen – ein voller Erfolg!

Metallschrott, Elektroschrott und Glas 
wurden separat entsorgt



Ein herzliches Dankeschön 
an alle aktiven Klassen! 

Die Gewinner unseres 
GMS-Wettbewerbs (s. drei 
Spalten) werden noch 
ermittelt und bekannt 
gegeben.



Wir sind vom Trashbusters-Fieber gepackt und machen weiter
Unsere
nächste 
Aktion:


